
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 11 (1902)

Heft: 21

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Abonnement:

Für die Schweiz:
3 Monate Kr. 2.—

Monate „ 3. -
12 Monate Ö.—

Für das Ausland:

3 Monate Kr. 3.

Ii Monate „ 4.50
12 Monate 7-50

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 C-ts. per 1 spaltige
Mi 11 inieter/eile oder
deren Baum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt

Vereins-Mitglieder
bezahlen 3 Va L-ts.

netto per Millimcter-
zeile oder deren

Abonnements:

Pour la Suisse:

3 mois Fr. 2. —
6 mois „ 3. —

12 mois „ 5. —

Pour l'Etranger:
3 mois Fr. 3. —
6 mois n 4.50

12 mois n 7.50
Les Societaires

rc^oivent Torgane
gratuitement

Annonces:
7 Cts. par millimetrc-
ligne ou son espace.
Rabais en cas de

repetition de la meme
annonce.
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* 12 21. *

Organe et Proprigte de la

Societe Suisse des Hoteliers
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Handgepäck und Dienstmännerfrage.

Der seiner Zeit von den Zürcher Hoteliers
gegenüber dem Schweizer Hotelier-Verein geäusserte

Wunsch, es möchten geeignete Schritte getan
werden, um die Beförderung des Gepäcks an
den Bahnhöfen zu regeln, hat in Gemeinschaft
mit dem Vorort des Verbandes schweizer.
Verkehrsvereine in nachfolgender Petition, welche
am 2. Mai an das Eisenbahndepartement
abgegangen ist, ihre Erledigung gefunden:

„Generaldirektion der Schweizer. Bundesbahnen,

Bern. Auf unser Schreiben vom 28.
Februar 1902 höflich Bezug nehmend, beehren
wir uns, Ihnen heute eine Anregung zu
unterbreiten und solche Ihrer Prüfung zu empfehlen.

Es betrifft den Transport des Handgepäcks

und des eingeschriebenen Gepäcks vom
Zug zum Fuhrwerk und vom Fuhrwerk zum
Zug. Die Missstände hierin auf den schweizerischen

Bahnhöfen und die Ungleichmässigkeit
der diesbezüglichen Vorschriften oder Gepflogen-
heilen auf denselben, gaben schon seit Jahren
Anlass zu mannigfachen Beschwerden des
reisenden Publikums, sodass dieser Gegenstand
seit längerer Zeit auf dein Programm des Vororts

steht.
Der Zeitpunkt des Uebergangs der Bahnen

an den Bund schien uns nun der gegebene, um
eine Regelung der diesbezüglichen Verhältnisse
anzustreben und da auch der Schweizer Hotelier-
Verein, als Mitglied unseres Vereinsverbandes,
von sich aus bei uns Schritte getan hat, um
eine einheitliche schweizerische Reorganisation
dieses Zweiges anzubahnen, so haben wir ein
weilreichendes einschlägiges Material gesammelt,
dessen spezilische Punkte wir in einer hier
beigegebenen vergleichenden Aufstellung
veranschaulicht haben.

Hinweisend auf die Tatsache, dass
auswärts dieser Dienst ausnahmslos ein bahnamt-
1 icher und in den respektiven Bahngebieten
einheitlich durch Verordnungen und Tarife
geregelter ist, ausser andern bei uns bestehenden
Missständen auch in gewissem Grade den Unfug

ausschliesst, dass, wie dies in der Schweiz
geschieht, die Reisenden durch Dienstmänner
ausschliesslich in jene Gasthöfe geführt werden,
wo ihnen die höchste Provision vergütet wird,
gestatten wir uns hei Ihnen zu beantragen, Sie
möchten dieser Frage näher treten und mit
möglichster Beförderung an die Verbesserung
der bestehenden Verhältnisse schreiten, im Sinne
der ausländischen Organisation.

Die Tariffrage berühren wir vorläufig nur
insofern, als wir darauf aufmerksam machen,
dass die Schweiz, wie aus der beiliegenden
Vergleichstabelle ersichtlich ist, mit ihren
Ansätzen unverhältnismässig obenan steht.

Da wir das gesammelte Material, vornehmlich
in Bezug auf die Bestimmungen der verschiedenen
Länder, als für Sie besonders wertvoll halten,
legen wir dasselbe unserer Eingabe bei, indem
wir Ihren geschätzten Rückäusserungen gerne
entgegensehen.1'
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Einem „schreienden" Bedürfnis
sucht das Warenhaus Hermann Tietz in Berlin
abzuhelfen, indem es gegenwärtig die Schweizer
Hotels mit Zirkularen folgenden Inhalts
überschwemmt :

.BERLIN
I.eipzigerstr. 48 — 47—48—40
Krausonstr. 48 - 47—48—40

Hierdurch machen wir Ihnen die ergebene
Mitteilung. dass wir Mitte dieses Monats in unserm
Warenhause ein Internationales Iteisebureau eröffnen

und hiermit eine Auskunftsstelle für sämtliche
Badeorte verbinden, in welcher nicht nur die
Prospekte fast aller Bäder zur Verteilung gelangen,
sondern auch Auskunft über Frequenz, Pensionspreise,

Hotels etc. gratis erteilt wird.

Es ist klar, dass bei der hohen Anzahl von
Fremden, welche täglich unser Haus besuchen, und
bei dem ausserordentlichen Umfang unseres Kundenkreises

diese Neu-Einrichtung als ein Bedürfnis
empfunden wird, umsomehr als damit eine Ersparnis
an Kosten, Mühe und Zeit verbunden ist.

Gleichzeitig erscheint in unserm eigenen Verlage
ein übersichtlich geordnetes, elegant ausgestattetes
Nachschlagewerk in dem die besten, bequemsten
Eisenbahn- und Schiffsverbindungen mit allen Badeorten

und Berlin nebst Fahrpreisen Verzeichnet sind
und welches nicht nur an alle unsere Kunden gratis
verteilt, sondern auch allen irgendwie in Betracht
kommenden Interessenten franco zugesandt wird.

Es ist nun unser Bestreben, allen Kunden unseres
Reisebureau neben der prompten Erledigung ihrer
Wünsche und unentgeltlichen gewissenhaften
Auskunft auch eine Ermässigung der Hotelpreise eto.
zu verschaffen und fragen wir ergebenst an, ob Sie
geneigt sind, den mit einer besonderen Empfehlung
unseres Reisebureau versehenen Gästen eine
Ermässigung auf die gewohnten Preise einzuräumen,
und welche?

Sollten Sie hierzu bereit sein, so werden wir
Ihr Hotel in unserm Nachschlagewerk unter
„empfehlenswerte Hotels" aufnehmen und bei Nachfrage
direkt empfehlen.

Es entstehen hieraus für Sie an einmaligen
Spesen Mk. 10.—, die wir als Beitrag zu den Kosten
für Herausgabe des Nachschlagewerkes berechnen
und wofür wir Ihnen zehn Druckzeilen nach
untenstehendem Muster zur Verfügung stellen. Bei
Beanspruchung eines grö'ssern Raumos bedarf es einer
besondern Vereinbarung.

Wir zweifeln nicht, dass diese Art der
Verbindung mit unserm Reisebureau von grossem Vorteil
für Sie sein wird und bitten Sie anhängendes
Antwortschreiben ausgefüllt bis zum 30. er. dem Tage
der Drucklegung, in unsere Hände zurückgelangen
zu lassen."

In der Voraussetzung, dass es den
Vereinsmitgliedern gegenüber nicht noch einer besonderen
Warnung bedürfe, wenn es sich darum handelt,
einem Warenhaus, der Plage des Handelsstandes,
die Hasen in die Küche zu jagen, wollten wir
darauf verzichten, die Spalten unseres Blattes
mit den abgedroschenen Phrasen des Tietz'schen
Zirkulars zu füllen, überzeugt, dass eine
derartige Anzapfung zum vornherein fruchtlos
bleiben werde, umsomehr, als uns das betr.
Zirkular von allen Seiten zuging. Nun werden
wir von einem geschätzten Leser (Mitglied) um
Aufnahme nachstehender Glosse gebeten, der
wir die Spalten gleichwohl nicht verschliessen
wollen:

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Die Hoteliers sind doch wirklich beneidenswerte

Geschäftsleute. Jedermann bemüht sich,
denselben Gäste zuzuweisen und so kann es
doch sicher nicht fehlen, dass in ganz kurzer
Zeit Alle steinreiche Leute sein werden. Denn,
wo in der Welt giebt es wohl irgend eine
Branche, wie die Hotel-Industrie, für die in
uneigennütziger Heise jede Schuhmacher-, Schneider-

oder Offiziers-Vereinigung sich bemüht,
derselben das Geld in den Schoss zu werfen,
resp. Gäste zuzuweisen, und das Alles nur
gegen eine minime Entschädigung, und nur in
unserm eigenen Interesse. Dass es den Leuten
in allererster Linie die Hauptsache ist, ihren
eigenen Geldbeutel zu füllen, wird wohlweislich
verschwiegen. — Zu der unheimlich grossen
Zahl der Rabattschinder gesellt sich ein neues
würdiges Mitglied, das „ Warenhaus Hermann
Tietz" in Berlin, welches sich ebenfalls die
verdankenswerte Aufgabe gestellt hat, unserer
Gasthof-Industrie neue Quellen zu erschliessen.

Also frisch drauf los. werte Kollegen! Wer
10 Mark auf leichte Art los sein und denen
ihm von Tietz in Masse zugewiessenen Gästen
auch noch Rabatt gewähren will, wende sich
vertrauensvoll an das Warenhaus Hermann
Tietz in Berlin. Der Erfolg wird selbstverständlich

ein grossartiger sein, nicht für die
Hoteliers, sondern für die Berliner Firma, denn
leider Gottes werden in unserm Stande die
Dummen noch lange nicht Alle.

Wer sein Geld vertun will
Und weiss nicht wo hinaus
Der wende sich vertrauensvoll
An's Tietz'sche Warenhaus.

Chömage-Versicherungen.
(Aus den Verhandlungen des Bundesrates).

Nach Einsicht eines Berichts des Justiz-
und Polizeidepartements, Abteilung
Versicherungswesen, wird vom Bundesrat beschlossen:
1. Der Abschluss von Chömage-Versicherungen
auf Grund der zur Zeit im Gebrauch befindlichen

Versicherungsbedingungen ist vom
Zeitpunkt der Mitteilung dieses Bundesratsbeschlusses
untersagt. 2. Chömage-Versicherungen dürfen
nur abgeschlossen werden auf Grund von
Versicherungsbedingungen, welche die Genehmigung
des Bundesrates erhalten haben. 3. Die
Versicherung in der Weise, dass die Entschädigung
ohne weitem Prüfung in Form eines zum
vornherein bestimmten Prozentsatzes der Entschädigung

für Feuerschaden ausgerichtet wird, ist
untersagt. Jeder Schadenauszahlung hat eine
Schadenfeststellung vorauszugehen. 4. Die gegen
Chömage versicherten Risiken sind in den
allgemeinen gedruckten Versicherungsbedingungen
einzeln und genau zu bezeichnen. Eine
Entschädigung für andere Risiken soll nicht
stattfinden. 5. Ist der Abschluss einer
Chomageversicherung beabsichtigt, so ist dem
Feuerversicherer unter Angabe der allgemeinen
und speziellen Versicherungsbedingungen davon
Kenntnis zu geben. Die Chömage-Versicherung
darf erst dann abgeschlossen werden, wenn der
Feuerversicherer schriftlich seine Einwilligung
erklärt hat. Sind mehrere Feuerversicherer
vorhanden, so muss die Erklärung des Einverständnisses

von jedem derselben beigebracht werden.
6. Die Nichtbeachtung der in Ziffern 1 bis 5

aufgestellten Vorschriften hat die in Artikel 10
des Bundesgesetzes vom 25. Juni 1885
vorgesehene Strafe zur Folge. 7. Dieser Beschluss
ist sämtlichen in der Schweiz konzessionierten
Feuerversicherungs - Gesellschaften, sowie den
Brandversicherungs-Anstalten mitzuteilen.

communiqüe ä toutes les compagnies d'assu-
rances contre l'incendie concessionnees en Suisse
et ä tous les offices cantonaux d'assurance contre
l'incendie.
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Assurance de chömage.

Le Conseil federal a, sur le rapport de son
Departement de justice et police, pris la decision
suivante:

1° Ii est interdit, ä partir de la publication
du present arrete, de conclure des assurances
de chömage aux conditions actuellement en
usage, contre les dommages indirects causes
par les incendies. 2° Les assurances de chömage
ne sont autorisees que si elles sont basees sur
des conditions approuvees par le Conseil federal.
3° II est interdit de conclure des assurances
permettant de payer une somme, sans autre
examen, sous la forme d'un certain pour cent,
fixe d'avance, de l'indemnite pour incendie
proprement dite. Le dommage doit toujours
ötre evalue prealablement au paiement de
l'indemnite. 4° Les risques contre lesquelles est
dirigee l'assurance de chömage doivent etre
enumeres et exaetement specifies dans les
conditions generates imprimees. Toute indemnite
pour d'autres risques est interdite. 5° Lorsqu'une
compagnie a l'intention de conclure une
assurance, eile doit en informer l'assure, en lui
donnanl connaissance de ses conditions generales.
L'assurance de chömage n'est valable que mo-
yennant le consentement ecrit de l'assure. S'il
y a plusieurs assures en cause, chacun individu-
ellement doit donner, par ecrit, son consentement

ä l'assurance de chömage. 6° Les
contraventions aux dispositions des chiffres 1 ä 5 ci-
dessus sont passibles des peines inscrites ä
l'article 10 de la loi föderale du 25 juin 1885,
sur la surveillance des entreprises privees en
matieres d'assurance. 7° Le present arrete sera

Les Kursaals suisses

et le jeu des petits chevaux.

Le recit des faits peu edifiants qui se sont
passes entre le proprietaire du Kursaal de
Geneve et le fermier des jeux fait la ronde dans
la presse suisse et etrangere. Les journaux
l'accompagnent de reflexions variees; nombre
d'entre eux ne sont que trop disposes ä gene-
raliser les evenements de Geneve, ä attribuer
ä tous les Kursaals les fortes recettes du
fermier de ces jeux, et ä battre monnaie de

ces faits contre tous les etablissements qui
donnent asyle au jeu des petits chevaux.

II parait necessaire, en presence de cette
campagne, de constater formellement que d'apres
les recits des journaux, les choses doivent se

passer ä Geneve tout autrement que dans les
Kursaals du reste de la Suisse. Ces derniers
tiennent strictement la main ä ce que le maximum

de mise fixe par le Conseil federal (fr. 5)

par personne ne soit pas depasse, ce qui n'est
evidemment pas le cas ä Geneve; d'autre part,
que nous sachions, l'affermage des jeux ä un
entrepreneur n'est pas totere ailleurs que dans
cette localite. Or, e'est cet affermage qui motive

l'exploitation effrenee- des jeux; lä oü il
n'existe pas, les petits chevaux conservent leur
caractere de distraction innocente.

II n'est done pas admissible de tirer des
faits qui se sont passes ä Geneve des conclusions

generales. Cela pour une autre raison
encore: e'est que de tous les autres Kursaals
de la Suisse, aueun n'appartient ä *un parti-
culier qui empoche les benefices. Ces
entreprises appartiennent au contraire ä des societes
qui emploient directement ou indirectement la
plus grande part de leurs recettes ä favorteile

mouvement des etrangers de leur localite.
Le jeu des petits chevaux contribuant ä ac-
croitre les recettes des Kursaals constitue done
un avantage immediat pour les interets locaux.

Du reste, ces recettes sont loin d'etre aussi
considerables qu'on aime ä se le figurer. Aucune
des societes dont il s'agit ne paie effectivement
ä ses actionnaires plus de 4l/o °/o du capital
d'etablissement, quelques-unes bouelent chaque
annee par un deficit. Cela prouve surabon-
damment qu'il ne s'agit pas de l'enrichissement
de quelques particuliers, mais d'entreprises
d'interet public. La modicite du produit general
ressort encore avec evidence du fait qu'ä
Lucerne et ä Interlaken, calcule sur le nombre
total des etrangers, il n'atteint pas meme 18
centimes par tete et par jour. Cette somme
est bien inferieure ä celle que produirait une
taxe des etrangers, ä laquelle le moraliste le plus
subtil ne saurait faire une objection, et qui ce-
pendant, pour les deux localites mentionnees,
ne pourrait etre inferieure ä 1 fr. par tete et

par jour.
L'envie joue evidemment un röle dans cette

lutte; or, comme la colere, eile est mauvaise
conseillere. L'essentiel est que le public sache

que les Kursaals du reste de la Suisse ne sont
pas identiques ä celui de Geneve, et que ce

qui se passe en cette localite ne saurait s'ap-
pliquer aux Kursaals de Lucerne, Interlaken,
Baden, Montreux et Thoune.

Le public saura des lors aussi la position
qu'il lui convient de prendre vis-ä-vis des
attaques dirigees contre le jeu des petits
chevaux : il ne voudra pas coutribuer ä ruiner des
etablissements dont ['existence est des plus
avantageuse pour le bien general. -II-



Um gedrückten Samt aufzufrischen,
bestreiche man die Kehrseite mit ein wenig
Spiritus, lege den Samt auf eine Kleiderbürste
und bügle ihn mit einem massig heissen Eisen auf.

Eingeschlagenes Gemüse darf man nicht
versäumen zu lüften, besonders muss dieses
bei ruhigem nicht zu kaltem Wetter, am besten
während des Mittags geschehen. Angefaulte
Stücke sind sofort zu entfernen und bald zu
verbrauchen.

Frühjahrs-Schimmel in Vorratskammern.
In mangelhaften Vorraisräumen ptlegt

sich, sobald mildere Tage kommen und die
Kälte die Fäulnispilze nicht mehr in der Ent-
wickelung hemmt, an den Vorräten bald die
erste Spur des Verderbens, der Schimmel zu
zeigen; besonders Räucherwaren erhalten leicht
einen solchen Ueberzug. Das beste und
einfachste Mittel dagegen ist ein Salzüberzug, auch
um dem Uebelstand von vornherein vorzubeugen.
Man übergiesst gewöhnliches Kochsalz mit so
viel Wasser, dass man eine breiartige
Salzlösung erhält. Damit überstreicht man alle
Räucherwaren dünn und gleichmässig. Der
Schimmel verschwindet sofort oder kann sich
überhaupt nicht entwickeln. Auch bei
angeschnittenem Schinken, der im Gelenk oft Schimmel
zeigt, ist das Einstreichen an dieser Stelle mit
der Salzlösung zu empfehlen.

Falscher Kaviar. Wir lesen in „Haus,
Hof, Garten", Beilage des Berliner Tageblatt:
In einer Fabrik in der Nähe von Amsterdam
wird Kaviar in grossen Mengen aus Sago, das
heisst aus käuflichem Kartoffelmehl oder Stärke
hergestellten Sago fabriziert. Zu diesem Zwecke
wird, wie die „Zeitschrift für Stärkeindustrie"
schreibt, zuerst aus einer kleineren Seefisch-
gatlung, etwa von der Grösse der Kieler
Sprotten, unter Zusatz von Salz und Gewürz,
eine Lauge bereitet, indem die ausgenommenen
Fische unter Hochdruek einen längeren Koch-
prozess durchzumachen haben. Diese Lauge
gelangt siedend über Filtrierpressen und fliesst
von da ab in ein Montejus, wird aus diesem
über Spotumfilter geleitet und kommt als blanker
Saft in ein Sammelreservoir. Der Sago, den
sich die Fäbrik in den nötigen Grössen selbst
herstellt, wird mit dieser Lauge bei sehr
geringer Temperatur behandelt und in
Blechbüchsen verschlossen auf den Markt gebracht.
Zur Färbung der Brühe dienen meist giftige
Metallsalze, über deren Gattung ich aber nicht
zu berichten vermag; desgleichen fehlt mir jede
Kenntnis des Absatzgebietes für dieses Fabrikat,
doch ist anzunehmen, dass dieses Kunstprodukt
als Zusatz für den echten Kaviar dienen werde.
Thatsächlich gelang es mir mehrfach durch die
bekannte Jodprobe, in käuflichem Kaviar diese
Fälschung mit künstlichem Kaviar nachzuweisen.

Kleine Chronik.
Mitteilungen für die Kleine

Chronik werden atete mit Denk
entgegengenommen.

Die Arth-Rigi-Bahn hat im April 3850
Personen befördert (1901 : 3596).

Interlaken. Das Grand Hotel Viktoria zahlt für
1901 5 l/s°;'o Dividende.

Die Vitznau-Rigi-Bahn beförderte vom 1.

Januar bis 30. April 1902 4743 Personen (1901: 4201).

Biel. Das Hotel Bielerhof ist um die Summe
von Fr. 500,000 käuflich an Herrn G. Stettier, früher
Besitzer des Hotel de la Gare daselbst, übergegangen.

Luzern. Das Hotel Mohren ist durch Kauf an
Herrn Rudolf Knecht-Sauer, zur Zeit in der „Brodlaube"

in Basel, übergegangen.
Ragaz. Hier hat sich am 19. Mai ein Komite

hervorragender Ostschweizer gebildet für Anstrebung
einer Splügenbahn.

Chiavenna. Das Hotel Conradi des Hrn. Weber
in Chiavenna ist an eine Aktiengesellschaft
übergegangen. Herr J. P. Branger von Davos wird das
Etablissement als Direktor leiten.

Interlaken. Am 13. Mai Btarb in hier Frau
Witwe Kath. Knechtenhofer geb. Hofstetter,
ehemalige Besitzerin des Hotel des Alpes, im Alter von
64 Jahren.

Lausanne. En sdjour dans les hötels de 1er et de
2e rang de Lausanne-Ouohy, du 7 au 13 mai:
Angleterre 998, Suisse 595, France 641, Allemagne11
564, Amdrique 284, Russie 198, Italie 33. Divers:
Autriche, Belgique, Pays-Bas, Espagne, Danemark,
Etats balkans, Asie, Afrique, Australia, Turquie 282.
Total 3595.

Der Genfer Verein der Hotel-Angestellten,
gegründet anno 1877, feiert in diesem Monat das
25jährige Jubiläum seines Bestehens. Bei diesem
Anlasse ist eine hübsch ausgeführte und sehr
interessante Gedenkschrift erschienen, in welcher die
Leiden und Freuden des Vereins in lehrreicher
Weise geschildert sind und man ihm gratulieren
darf, nach solch zahlreichen Kämpfen zur heutigen
Blüte emporgestiegen zu sein.

Böhmen. In den Quellenschachten der Thermen
von Teplitz-Schönau wurde Freitag Morgen um 7

Uhr eine Erscheinung beobachtet, die offenbar mit
den vulkanischen Bewegungen auf den Antillen und
auf dem Festlande Zentral- und Nordamerikas in
Verbindung stand. Das Thermalwasser zeigte sich
um die genannte Zeit plötzlich rotbraun gefärbt und
mit Ocker gesättigt. Die gefüllten Reservoirs mussten
entleert werden. Nach einer Stunde schoss das
Wasser aus den Schächten wieder normal klar. Ein
ähnliches Ereignis trat am 1. November 1755 zwischen
10 und 11 Uhr vormittags ein, indem die Teplitzer
Hauptquelle sich unter heftigem Brausen rot gefärbt
ergoss. Das war einige Stunden nach dem Erdbeben
von Lissabon.

Schmarotzer. Der Chefredakteur der „Neuen
Münchner Presse" sucht billigen Sommeraufenthalt
und schreibt er zu diesem Zweck an ein Hotel der
Central Schweiz (vermutlich auch noch an andere)
wie folgt: „Tit. Hotel-Direktion 1 Es wurde uns
nahegelegt, dieses Jahr für die „Schweiz und deren
hervorragende Punkte, sowie den Bodensee", die Reiselust

in Deutschland zu wecken. In Ihrem eigenen
Nutzen und Interesse dürfte es daher liegen, ebenfalls

in unserer Sonntagsbeilage „Bevorzugte Punkte
der Schweiz" Aufnahme zu finden. Wir berechnen
hiefür von jetzt bis zum Schluss der Saison Fr. 100.
Nachschrift: Sehr geehrter Herr Landsmann I Hiemit
biete ich Ihnen Gelegenheit zu vorteilhafter Reklame.
Da ich mit meinen Kindern einige Tage Ihre Gegend
besuche, so würde ich bei Ihnen Wohnung nehmen,
um die ob'gen Fr. 100 auszugleichen. |Das Hotel N.
(Konkurrenzgeschäft, Red.) erscheint jetzt nicht mehr.

B., Chefredakteur."

Fachschule. An der im Mai abgehaltenen Sitzung

des Aufsichtsrates des Internationalen Vereins
der Gasthofbesitzer referierte Herr Landsee von
Innsbruck über einen Plan der Innsbrucker Wirte-
Genossenschaft, der dortigen Handelsschule eine
Hotelfachschule anzugliedern, die mit der Zeit zu
einer Hotelakademie ausgebaut werden solle.
Zunächst soll ein Vorkursus in die Wege geleitet
werden. An Kosten sind für das erste Jahr 1800
Gulden aufzubringen, wovon die Genossenschaft 500
deckt. An den Internationalen Verein der Gasthofbesitzer

tritt Herr Landsee nun mit der Bitte heran,
der für das Gewerbe ganz neuen und sehr bedeutsamen

Einrichtung dadurch das Wohlwollen zu
bezeugen, dass er sich mit einem einmaligen Beitrage
zu den ersten Kosten beteilige. Naoh eingehender
Verhandlung, in der die hohe Wiohtigkeit des
Versuches allgemein anerkannt wird, bewilligt die
Versammlung für den Zweck einen Betrag von 1000
Kronen. Dieses Gvie auch eine vorherige Bewilligung)
vorbehaltlich der Genehmigung durch die
Generalversammlung.

Handelsregister. Unter der Firma
„Aktiengesellschaft Grand Hotel St. Moritz" hat sich, mit
dem Sitze in St. Moritz, eine Aktiengesellschaft
gebildet. Zweck der Gesellschaft ist: a) Ankauf von
Bauplätzen in St. Moritz, welche sich für
Hotelunternehmungen eignen; b) Erstellung von
Hotelbauten und Villen. Die Gesellschaftsstatuten sind
am 15. Februar 1902 festgestellt worden. Die Dauer
der Gesellschaft ist unbeschränkt. Das Aktienkapital
beträgt Fr. 1,800,000 (Franken eine Million und
achthunderttausend), eingeteilt in 1800 auf den Namen
lautende Aktien von je Fr. 1000. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
Publikation in der „Engadiner Post". Die Gesellschaft
wird nach aussen rechtsverbindlich durch den
Verwaltungsrat vertreten. Es führen der Präsident und
ein weiteres Verwaltungsratsmitglied kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Johann
Töndury-Zender in Samaden; fernere
Verwaltungsratsmitglieder sind: Henri Albert Tester in Samaden:
Alfred Robbi in St. Moritz; Peter Perini in Samaden:
Lorenz Gredig-Fanconi in Pontresina; Conradin
v. Flugi in St. Moritz und Paganino Steffani-Stop-
pany in St. Moritz.

Das Telephon im Schnellzuge. Wie aus London
mitgeteilt wird, sind die englischen Eisenbahngesellschaften

im Begriff, die Kourierzüge mit Fernsprech-
Einrichtung zu versehen. In Zukunft wird jeder
Passagier im stände sein, von seinem Sitz aus sich
mit Leuten zu unterhalten, die viele Meilen von
ihm getrennt sind. Die bereits gemachten Versuche
haben sich bewährt. Jeder in einem Koupee
angebrachte Apparat kann, sobald der Zug auf einer
grösseren Station hält, ohne Mühe mit der Telephonleitung

des betreffenden Ortes verbunden werden.
Man erhält Anscliluns nach allen Städten des Landes.
Allerdings haben die Schnellzüge nur selten und
sehr kurzen Aufenthalt. Doch werden die Anmeldungen

zu Ferngesprächen schon unterwegs
entgegen genommen, damit zu dem Zeitpunkt, da der
Zug in einen Bahnhof einläuft, das Gespräch auch
schon beginnen kann. Ein Beamter geht in bestimmten

Zwischenräumen den Korridor entlang und sammelt

die von den Passagieren gewünschten und mit
den Namen der Städte auf kleine Kartonstücke
geschriebenen Nummern ein und wirft sie im Vorüberfahren

hei der nächsten kleineren Station einem
dort Obacht gebenden Kollegen zu. Von hier aus
wird die nächste Haltestation benachrichtigt, und
sobald der Zug ankommt, werden die Verbindungen
augenblicklich hergestellt.

Zur Erhöhung der Sicherheit auf Eisenbahnen.
Die Verbrennungsgefahr, die sich bei einigen
Eisenbahnkatastrophen der letzten Zeit nur zu häufig
zeigte, hat den preussischen Eisenbahnminister zu
einer neuen Massnahme veranlasst. Der Minister hat
auf den Bericht des „Ausschusses für Personen-,
Post- und Gepäckwagen" bestimmt, dass durch die
Werkstätteinspektion Potsdam ein vierachsiger
Versuchswagen gebaut werde, bei welchem imprägnierte
Schalbretter für den Fussboden, die Seiten- und

Zwischenwände zur Verwendung gelangen sollen:
eine Wand der dritten Abteilung soll in demselben
nioht auf Füllung gearbeitet, sondern mit gestrichener
Asbestpappe belegt 'werden. Allgemein' wünscht
der Minister, dass bei neuen Wagen und, falls in
den Werkstätten die Holzbekleidungen abgenommen
werden müssen, auoh bei alten Wagen die doppelten
Fussböden und Seitenwände mit imprägnierter
Holzwolle oder anderem feuersicheren Füllmaterial
ausgefüllt werden. Diese Sohutzvorriohtungen haben
sich auch auf die Sitzpolster zu erstreckeu, deren
untere Flächen duroh Astbestpappe mit Blech oder
Astbestsohiefer feuersioher gemacht werden sollen.
Die Versuohe mit feuersioheren Anstrichen für
Heizflächen, sowie mit Fussbodenbelag aus gepresstem
Kork und mit imprägnierten Rohrmatten an Stello
der bisher verwendeten Kokosfasermatten sollen
fortgesetzt werden.

Eine poetische ,,Saison-Ouverture", die gar
nicht übel ist, hat man aus Bad P. den Zeitungen
zugehen lassen. Das in Makamenart gehaltene Poem
lautet: „Der Lenz zieht ins Land. — Da gibt's
allerwegen — ein drängend Sichregen — ein Sohaffen
und Treiben — ein Putzen uud Reiben — ein Scheuern
und Striegeln — ein Waschen und Bügeln — dass
alles zur Kur sei im tüchtigen Stand. — Ein
jegliches Haus — es schmückt sich aufs beste — zum
Willkomm der Gäste, — die von Jahren zu .Jahren
— in helleren Scharen — zum Brunnen eilen — dio
Bresten zu heilen — und die matten Glieder — zu
stählen wieder — für des Lehens sich täglich
erneuernden Strauss. — Zum Blut strebt das Eisen —
zu frischer Verbindung; im Mooro, dem heissen —
zergeht die Entzündung. — Die Salze wehren —
der Stauung der Säfte — und fördern und nähren —
den Aufhau der Kräfte, — und Park und Wieson,
— so wohl gepriesen, — in Schönheit ewig jung, -rtun auch ihr Teil — zu des Leibes Heil, — zu der
Seele frischer Erneuerung. — Da müssen die bleichen
— Farben nun weichen, — die Sehnen, die sohlaffen,
— aufs Neue sich straffen — und freudiger blitzt —
aus den Augen der Mut — und kräftiger spritzt —
durch die Adern das Blut. — Nun schlägt die Hand
— die Bälle gewandt — nun klettert der Fuss —
ohne Müh' und Verdruss — duroh Höhen und Tale
— um abends im Saale — nach dem Klange der
Geigen — im flottesten Reigen — unersättlich zu
gleiten. — Und geht es ans Scheiden — und zieht
man nun fort — so segnet ein Jeder den liebliohen Ort."

I5/\l50M-ERÖFFNÜM<3Eri

0ÜVERTÜRE5 DE SAI50M.
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Arosa: Hotel Hohenfels, 15. Juli.
Cresta-Avers: Kurhaus Cresta, 15. Juni.
Interlaken: Hotel Sonne, 15. Mai.
Stachelberg: Bad Stachelberg, 15. Mai.
Thun : Kursaal, 25. Mai.
Wengernalpbahn: 20. Mai.

Danksagung.
Von der hilfsbedürftigen Witwe, für welche

Gaben im Gesamtbetrage von Fr. 247. 75 geflossen,
erhalten wir ein Schreiben mit der Bitte, in ihrem
Namen den edlen Gebern den innigsten Dank für
die hochherzigen Gaben aussprechen zu wollen,
welchem Wunsohe wir hiemit gerne nachkommen.

Die Redaktion.

Vertragsbruch. Rupture de contrat.
Alfred Zimmermann, Pätissier, von Mühle¬

dorf.
Hermann Küttel, Kellner, von Luzern.

Hiezu als Beilage: Offertenblatt der „Hotel-Revue."

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler.

J&tl die fit fnserenten Z besuche um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
Ein bestimmter Platz wird auf längere Dauer nur gegen 25 bis 50% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet

A jour-Seide Fr. 2.20
bis Fr. 12.85 per Meter — sowie stets das Neueste in schwarzer, weisser u. farbiger
„Henneberg-Seide" von 95 Cts. bis Fr. 25.— per Meter — glatt, gestreift, karriert,
gemustert, Damaste etc.
Seiden-Damaste v. Fr. 1.30—Fr. 25.—
Seiden-Bastkleiderp.Robe„ „16.80—„ 85.—
Foulard-Seide bedruckt „ 95 Cts.— „ 5.80
per Meter. — Muster umgehend.

Ball-Seide
Braut-Seide
Blousen-Seide

v. 95 Cts.—Fr. 25.—
„95 „-„25.-
„95 „ - „ 25.—

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.

Telephon No, 408

ILenzInger & Cie.
BERN 965

J-totel-pahnen
Dekorations-Artikel Preislisten gratis und franko

Gegründet 1833

Ijcnzinger & Cie.
BERN

1005

E. liEl lt l. VEI VEVIIilii:
AGENT GENERAL ET MONOPOLE DE VENTE POUR LA SUISSE ==—

DES M-XlSONS
CHAMPAGNE c MAREY et COMTE LIGER BELAIR ä Nuits-S' Georges

(Cöte d'Or)
Proprietaires ä Nuits, Romanee, Chambertin et Clos-de-Vougeot

ä REIMS, fondee en 1785. fondee en 1720.

Chef de reception,
4 Sprachen sprechend, mit besten Referenzen versehen,

sucht
passendes Engagement für die Sommer-Monate in grösserem
Hotel ersten Ranges.

Gell. Offerten an die Expedition unter Chiffre H973R.

flsperges de Ittartipy (Uaiais)
Syndicat pour la culture et la vente. 963

Reeolte du Jour:
Expeditions par caissettes depuis 2 kg. — Conditions speciales

pour envois importants et reguliers.

Flaschenkapseln
liefert

D. Nicola, Burgdorf,
SluniolFabrik. 775

Feinste, garantiert echte, haltbare

französiscbeUlefne
Rote u. Roses, liefert B. Dumas, Pro-
prietaire in Thdzan (Aude), Frankreich,

direkt ab Beinen Weingütern:
„CIos de St. Felix" und Domaine dn
„PetitDonos" v.Fr.28 per 100Liter
franko verzollt Genf an. Bei wagon-
weisemBezugRabatt. Bureau in Genf:
Rue du Rhone 112. Muster gratis.

i®rr'

vms
W~GROS ET DETAIL,
Expedition par caisses de 12, 24, 50

bouteilles de tous les vins:

Bordeaux, Bourgogne, Beaujolais, etc.

VIM5 DE J1ECICHATEL
des meill.atis eväs.

Champagne Grande Marque Suisse. Liqueurs fines et ordlnaires.

EMILE MALLER FILS ä HECJQjATEL.



STEINMANN-VOLLMER, ZfRICH
Grosses Lager garantiert reeller ostsehneizeriseher Landmeine

sowie nur echter Marken Champagner > Weine.
ROlOFOZi

979 von

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX
für die Sehmeiz, Elsass « Lothringen, Königreich Italien and f^iviera.

Pour la decoration artistique et de bon gout

des

Chambres de maitres et Salons de societe

d'un hötel^elegant et distingue
employe/, de preference les

ilSSL.

Les avantages incontestables de la nourelle collection,
combinee en tenant compte d'une maniere tonte speciale
des voeux et des besoins de MM. les hoteliers, sont les
suivants:

1. Dessins flatteurs, ä tons generalement clairs mais
couverts, de dimensions petites et moyennes, ä l'ex-
clusion de toute extravagance ultra-moderne.

2. Choix considerable dans toutes les qualites courantes.
3. Prix vraiment moderes avec reductions speciales

pour hotels.

.l'expedie franco dans toute la Suisse et ä l'etranger
des cartes d'echantillons que je vous prie, dans votre
propre interet de demander (lirectement ä

ß. Bleuler, Papiers peints
38, Roe de la Gare * Zürich « Rae de' la Gare, 38

(Depot exclusif pour la Suisse).

Hotel-Buchhaltungen
bewährter, prämierter Systeme

Buffet- und Keller-Kontrollen, Bons-Bücher,
überhaupt alle in's Hotelfach einschlagenden Spezialitäten

liefern prompt und billig 781

Blichdruckerei Rilegg-Naegeli & Cie, Zürich
Geschäftsbücher vormals Naegeli-Weidmann & Cie.

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, BASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hotelier-
Vereins. Einziges Schweiz.Fachblati der Hotel-Industrie.

/")IF HDTFI DC I///C eignet sich hauptsächlichUIC. nu I CL-nC VUC. für Inserate betreffend:

Goldint lltdalllt

Beleuchtungs- und HeizungS'
Wasch - und Closet - Anlagen
Personen- und Gepäckaufztlge

Goldens Mddalllo

Speisezubereitungs- Maschinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

Ameublements sowie Tapeten
Teppiche, Vorhänge, Lingerie
Klichen- und Keller-Utensilien

Kauf, Verkauf und Pacht von
Hotels, Pensionen, Kurhäuser
Stellen-Gesuche und -Offerten

794
thssu^er^ ~\t»ass0R.

e UAMPAGN JE

Pommery A Gtreno, Reims
CARTE BLANCHE I REO I EXTRA SEC
GOUT FE.V.VJAIS | A MEH.CA IN | ANGLAIS

c->,:.-.;f f.'.r b> Suisse, fltnlie, <1:. A. A. OELVAUX. NEUILLY-SOR-SEINF.

Roch-Holzhalb, Zürich.
Fortwährend Lager echter 882

Cliniiipasnrr-llciiic
Fromage d'Unterwald ä raper, gras vieux * *

Beurre frais de table de centrifuge k * *

Beurre frais de cuisine de pure creme *

fournit en premieres qualites a prix moderns 967

Otto Amstad ä Beckenried, Unterwald.

(„Otto" est necossntro pour l-ndre»«r.)
Medaille dargent: Exposition universelle Paris 1900.

Porzellanfabrik Weiden, Gebr. Bansoher Gf. m. b. H.

Zwelg-hfieäferlassung: Weiden, Bayern. rSeitlOJahrenLieferantin
Bauscher Brothers, Porzellan für Hotels, Restaurants, Cafes. «ksNorddeutschenLloyd
New-York, 53 ParHPlae^' -.-- Gediegenes, feuerfestes Fabrikat, für dessen 115 Dampfer.

baltbarste Grlasur, kunstvolle Dekoration. :

Fachausstellung Berlin 1899:^ Goldene Medaille. — Frankfurt a.'M. 1900: Grosse goldene Medaille. — Brüssel 1901:•
Goldene Medaille. — Grosse goldene Medaille des Internationalen Hotelbesitzer-Vereins. •

Vertretung mit Fabriklager: Gustav Dürr, Luzern, Pilatusstr. 28.

(112426 G)

Höfel- Verkäufe.
An- und Verkauf von HOTELS

jeder Preislage, Saison- u. Jalires-
gesclittlte, Kuretabl., Pensionen,

Restaurants. Beste, gewissenhafteste

B-sorgung. Erste
Referenzen über besorgte Aufträge. 817

Bureau Columbia,216360
Löwenstrasse 66, Zürich I.

=^= Telephon No. 1842.

Ijotcl-Ucrkauf.
Mittleres Hotel in sehr besuchtem

Kurorte des Berner Oberlandes
gelegen ist unter günstigen Bedingungen

sofort zu verkaufen. Nur
Anfragen von Selbstreflektanten werden
berücksichtigt. Offerten unter Chiffre
Z.X. 3398 an die Annoncenexpedition
Rudolf Mosse, Zürich.;zii7041)986

Jung undAlt.trinket

Kurarzt.
Ein jüngerer, mehrerer Sprachen

kundiger, diplomierter Schweizer Arzt,
mit guter medizinischer Ausbildung,
sucht für kommende Sommersaison
Stellung als Kurarzt. Speziell auch
in der gesamten Hydrotherapie
ausgebildet. Prima Referenzen zur
Verfügung. Eventuell spätere finanzielle
Beteiligung nicht ausgeschlossen.

Schriftliche Offerten mit genauer
Angahe der Konditionen unter Chiffre
Z. H. 8383 an Rudolf Mosse,
Zürich. 696 Zkl265g

MAISON FOND£E EN 1811

Neuchätel

SWISS

S
(Suisse)

champäghe

Bcrndorfcr Metallwarenfabrik
451

Niederlage
und Haupt-Vertretung

für die Schweiz

fllpacca-Silber:
vollkommener Ersatz für

echtes Silber.

Essbestecke, Services

für

Hotels, Restaurants
und Private.

Berndorfer
Silber-Putzpulver

bestes Konsepviepungsmittel.

Wiederversilbernngen

und Reparaturen billigst,

ARTHUR KRUPP
Jost Wfrz

Pilatushof, Iriizern
(gegenüber Hotel Victoria)

fllpaccas
durchaus weisses

Nickelmetall.
Esslöffel, Gabeln, Theebretter,

Leuchter etc.

Relit nickel-
Koch-Geschirre

garantiert aus

massiv reinem Nickel von

98-99 % Feingehalt.

Preisbücher auf Verlangen

gratis und franko.

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof 618|

•55^- 100 Betten -««ä-
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel heim Bahnhof

Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepäcktransport trai

BV~ Deutsch sprechender Portier am Bahnhof

H. Morlock, Besitzer Direktor:

auch Besitzer vom Hotel de Suede Rud. Michel
618 früher Koubion. aus Parpan.

Buchführung.
Ordne zuverlässig rasch, diskret,

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur nud Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik. Buchführung
nach praktischem System mit Geheim-
buch. Prima Referenzen. Komme
auch nach auswärts. H. Frisch,
Zürich I, Stadelhoferstrasse 10.

(ZA 1740 g) 9

PRIMEURS
Froits et Lepies en ps
Expeditions journaliöres eoigndes

par colis postaux

J. TOCHON
ä Plainpalais

GENEVE
Prix sp6ciaux träs r6duits

pour 8901

Botels et Pensions

Telephone 2332.

fugenlose StcinbolzBöden.
Vertretung der deutschen Steinholz-Industrie

in Hanau a. M.

Gottlieb flurkbardt, Sohn
BASEL

Asphalt- und Cement-Geschäft.
Die Steinholzböden sind fusswarm, wasserundurchlässig, fener- und

schwammsicher, schalldämpfend, leicht zu reinigen, bekommen weder Risse
noch Eindrücke.

Alte, ausgetretene Holz- oder Steinböden (wie auch Treppen) lassen sich
durch Aufbringung von Steinholz-Masse in kurzer Zeit in Steinholzhöden
umwandeln, ohne Entfernung des alten Belags.

Muster.Sendung auf Verlangen! 1003

Vias de Champagne
FRED. N1VAZZA S CIE

Geneve

797

Agents generaux pour la Suisse de

Louis Roederer ä Reims

Marie Brizard & Roger ä Bordeaux et Cognac

James Buchanan & Co. (Scotsch Whisky) ä Londres.

Alten Unterwaldner Reib-Käse * * * - *
Frische Zentrifugen-Tafel-Butter * x *

Frische Nidel-Koch-Butter « * *

liefert regelmässig, gut und billig 968

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.
(„Otto44 ist für die Adresse notwendig.)

Silberne Medaille Weltausstellung Paris 1900.



Weinhandlung & Franz Müller & Cie. % Schaffhausen
268 * * * 6i7//ge und prompte Bedienung. >••

Spezialität in garantiert reingehaltenen Schaffhauser Weinen.

BASEL 815

HOTEL BERNERHOF & DU PARC
Beste Lage am Centralbahnhof

Komfortdbel eingerichtetes Hans

HF" bei massigen Preisen

Elektrisches Licht
Bäder « Restaurant

A. Geilenkirchen, Bes.

Hotel zu verpachten
oder zu verkaufen für sofort wegen Todesfall.

Ein bekanntes Hotel mit Cafe-Restaurant, Jahresgeschäft,
auf bedeutendem Fremdenplatz der Westschweiz. Für einen
tüchtigen, kapitalkräftigen Hotelier mit grösserer^ Familie
vorzügliches Geschäft. Agenten verbeten.

Offerten befördert die Exp. d. Bl. unter Chiffre H 1008 R.

Preislisten gratis

Mt-Klanl
mit beständiger Luftzirluilation,

anerkannt bestes System, liefert in
solider Konstruktion mit zweckmässiger

Einrichtung
Ernst Schneider & Cie., Zurich III

Eiskastenfabrik, Lagerstr. 55 (Eisgasse).
Garantio — Referenzen — Kosten Voranschläge.
Grosse Auswahl in Eisschränken, Bierbuffets,

Glace-Maschinen, Conservatoren etc. 834

Geraot, Chef de reception oder Sekretärstelle
sucht ein mit guten Zeugnissen und Referenzen versehener und
der hauptsprachen mächtiger, durchaus tüchtiger Fachmann,
dessen Frau ebenfalls tüchtig im Fach ist. Eintritt nach Belieben.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H 1003 R.

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Oas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischem Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik C. Seguin, Mülhausen I. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 851

ßoteffabiKii
jeglicher Grösse und Ausführung in dauerhaften Stoffen.

Dekorationsartikel
wie

• ^Inschriften, Wappen,
* Lampions, Feuerwerke etc.

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

empfiehlt bestens

D. bonis Kaiser
Schweizer. Kostüm- u. Fahnenfabrik

BASEL (H 3031 Q) 4

Telegrammadresse: KostUmkaiser — Telephon 1258

Verlangen Sie gefl. Kataloge gratis u. franko.

A louer
ä Santa Mai-gherita Ugure (Italie) la grande Villa
Costa et Villa Maggio au sommet du San Michele Pagano,
en plein midi, dominant la mer et bien situees pour conslruire un
llütcl. susceptible d'agrandissement.

Pour tous renseignements s'adresser ä Mr. Isidor Gardella,
Santa Margherita Ligure, Via Sella 8.

Die beste und billigste

Lauge für Waschmaschinen
sowie zum kochen und sichten der Wüsche bereitet man am

einfuchsten mitV „iiieisoM« -"*PI
präp. Terpentin-Salmiak-Kernseifenpulver.

QV~ Erfolg sieber, event. Gehalt garantiert. Muster zu Diensten. ~~9ÖH

Zahlreiche Zeugnisse.

Alleinige Lieferanten:
Lustenberger & Co. vormals Gebr. Lustenberger

Li'ZERX, Theaterstrasse 4. 847

ovi
marie, 15 ans de pratique dans les meilleurs hotels, sachant
les quatres langues cherche engagement. References et

garanties ä disposition. Adresser les otfres ä H. 17 G. Poste
restante, Lutry (Vaud). 1006

d£pose.

g Vins Ans de Neuchätel
SAMUEL CHATENAY

<b 1214 Proprie'taire ä Neuchätel
B SEPT M6DAILI.ES D'OR ET D'ARGENT
-o Expositions Dnirerselles, internationales et nationales
g ME1LBRE Dü SYNDICAT XECCHATELOIS DES ENCAVEHRS" GRAND PRIX PARIS 1900
o Marque des hotels de premier ordre.
"3 Depöt ä Paris: J. Huber, 41 rue des Petita Champs.
* Döpöt äLondres:!. & R. NF Cracken, 38 Queen Street City EC.

90 Kühlanlagen
und 110 Eisschränke

Zürcher & ZolliMer
ST-GALL z,„„

GRAND ASSORTIMENT

EN TOUS GENRES.
Echantillons sur demande

franco de port.

Holzrollladen aller Systeme.
Rolljalousien Patent 4" 5103.

Best frequentierter

Landgasthof
am Zürichsee

mit grossen Sälen, Stallungen,
Gartenwirtschaft, nebst Nutz- u.
Ziergarten, gutes Jühresgeschäft,
ist aus Gesundheitsrücksichten

zu verkaufen.
Offerten von Selbstreflektanten

befördert unter Z. U. 3330 die
Annoncen-Expedition Rudolf
Rosse, Zürich. 2490 Zä6967
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Als

Geschäftsführer,
Chef de reception,

oder

Kassier-Sekretär
sucht Engagement sprachkundiger,

durchaus erfahrener Fachmann,
29 Jahre alt. Erstklassige Referenzen.

Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl.
uuter Chiffre H 1010 R.

•£§ Hotel- §-
Fremdenpension.
An einem ersten weltberühmten

Fremdenplatze und
Luftkurort des Kantons Graubünden
l>er sofort dem Verkaufe
ausgesetzt. Das Objekt, in
tadellosem Zustande, mit ca. 21
Fremdenzimmern und reichlich
vorhandenem neuem Inventar,

gl bietet kapitalkräftigem Manne
Sä glänzende Existenz. Würde sich

auch vortrefflich für eine Aktien-
|jj gesellschaft eignen. Preis für
3ä das Ganze mit einem grösseren
|jj Bauplatze Fr. 180,000. Anja

Zahlung nach Uebereinkommeu.
3i Offerten unter Chiffre H 2455 Z

an Haasenstein «fc Vogler,
3 Zürich erbeten. 129
31.

Pretre
aeeepterait pour la Saison d'etö

poste d'Aumonier
ä l'altitude. Parle frangais, allemand,
anglais; predication frangaisc.

S'adresser ä l'expeditiou du journal
sous chiffre H 1026 R.

«Jolldccken
werden schön und hillig
gereinigt, event, gefärbt. — Für
Hotels Extra-Ermässigung. 937

C. Hummel, Wädensweil.

Chemische Waschanstalt.

%Polstermaterialien
Rosshaare, Drille
ßettfedern, Flaum
Möbel- und Storenstoffe
Tisch- und Bodenteppiche
Jassteppiche, Wachstücher
Teppichstangen, Läufer, Fliants
Portieren,Cretonnes,Passementeries
Vorhanggarnituren in Holz und Messing.

5<E!00P & Ca, ZÜRICH I.
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Mineralquelle

Elm

1004 (Glarus)

Trinket (D 1951 Z)

Schweizer-Mineralwasser
Eimer TafelnasNer Nclimccht
vorzüglich, wirkt erfrischend.

Analysiert am Städt. Laboratorium Zürich.
General-Depöt: M. Blumer-Freihofer, Ennenda.

^VRlCTUjTcARNlStlt®1®, j
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LIEBIG
Fleisch - Extrakt

in BlecMosen ä 2 und 5 Ploiid.

Diese Packung stellt sieli am billigsten und
ist besonders geeignet für

Hotels, Restaurants
Pensionate, Mittagstische

sowie für 812

jede grössere Haushaltung.

Unerreicht
zur sofortigen Verbessei ung u. Krjlftii;ung

von Suppen, Saucen. Gemüsen, Fleischspeisen,
Salaten etc. etc.

Eiserne Gartenmöbel
Sessel, Fauteuils, Bänke, Bleeh-, Schiefer- und

Marmortisehe, sehmied- und gusseiserne Tisehfüsse,
Sehattenbänke u. -Schirme. Reichhaltige Auswahl.
Waren ausschliesslich in bester Qualität. — Stets
grösster Vorrat.

Suter-Strehler & Co.,
Meeh. Eisenmöbelfabrik, Zürich.

Illustr. Kataloge und Preis-Verzeichnisse stehen
gratis und franko zur Vorfügung. 667

"a' J s' Für Garten-Wirtsehaften spezielle Preise.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende -Dover
Einzige
Route

welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit durch¬

gehenden Wagen III. Kl. führt,
deren nene Dampfer so bequem ausgestattet sind and
welche unter Staatsverwaltung steht.

von Basel in 17 Std. nach London.
MF** Fahrpreise BhscI-IjOimIoii : ""fBg

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 H. Kl. Fr. 88.65
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198. — II. Kl. Fr. 146.66

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbttohtr and Ausknnft erteilt gr&tia die Kommerziell* Vertretung der Belgltohen

Staetebahnen und Pestdampfer, Kirschgartenstraes* 12, Basel.

Görance oder Direktorstelle
sucht tüchtiger Fachmann, 30 Jahre, gut präsentierend,
4 Sprachen. (Event, mit Frau, ebenfalls fächtüchtig.)
Gute Referenzen. Eintritt nach Wunsch.

Offerten befordert die Exp. unter Chiffre H 978R.

Home.
A louer hotel de famille d'ancienne renomme. position

centrale en plein midi. Remis completement ä neuf, ascenseur,
lumiere electrique, bains. 110 chambres et salons.

Le proprietaire voulant se retirer du commerce, esl dispose
ä traiter ä des bonnes conditions. (He 4468 If) 1012

S'adresser ä Hr. Raphael Pardi, Rue des Pastini 114, Rome.

Prima Kerzen (in allen Formaten.)
Fr. 1.25 per Kilo iu Kistcheu von 10 und 25 Kilos.

Prima Nachtlichter (brennen 6,8 u. 10 Stunden)
10 Schachteln von je 12 Stück Fr. 6, 36 Schachteln Fr. 21.

Preise franko und gegen Nachnahme! Jluntcr gratin.
az 954z J. van Nederop, Zürich.

Direkter Import holländischer Waren aller Art. 920

Herausgegeben vom Offiziellen Centraibureau des Sohweizer Hotelier-Vereins, Basel. Druok der Schweizer. Verlagi-Druokerei, Basel.


	

